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Tagesfahrten
*Fr. 16. 08. Landesgartenschau Sigmaringen – inkl. Eintritt 29,–
*So. 18. 08. ZDF-Fernsehgarten in Mainz inkl. Eintritt Stehplatz 29,–
*So. 18. 08. Kuckucksbähnel und Neustadt – inkl. Bahnfahrt 23,–
*Di. 27. 08. Insel Mainau – Bodensee inkl. Eintritt 36,–
*So. 01. 09. Sonntagsbummler n. Monzheim – inkl. Sekt, Büfett, Kaffee u. Kuchen 29,–
*Di. 03. 09. Wallfahrt St. Odilienberg und Rastatt 19,50
*Fr. 06. 09. Trier – die alte Römerstadt an der Mosel inkl. Stadtrundfahrt 29,–
*So. 08. 09. Sonntagsbummler Idar-Oberstein – inkl. Führung Edelsteinschleiferei 22,–
*Mi. 11. 09. Mettlach und die Saarschleife – inkl. Büfett, Schifffahrt, Kaffee u. Kuchen 38,–
*Sa. 14. 09. Rhein in Flammen und Rüdesheim – inkl. Schifffahrt und Essen 81,–
*Sa. 21. 09. Rhein in Flammen und Rüdesheim – inkl. Schifffahrt und Essen 86,–
*So. 22. 09. Sonntagsbummler zum Schlachtfest in der Pfalz – inkl. Büfett und Musik 31,–
*Di. 24. 09. Oktoberfest München m. reserv. Plätzen, Mittagessen u. 1 Gl. Weißbier 49,–
*Sa. 05. 10. Designer-Outlets Zweibrücken – das größte Outlet Deutschlands 19,–
*So. 13. 10. Sonntagsbummler in die Pfalz inkl. Mittagessen, Zwiebelkuchen u. neuer Wein 33,–
*So. 20. 10. Musikdampfer MS Bacchus – Schiffsrundf. m. d. Stars der Volksmusik 59,–
*Di. 22. 10. Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein… 17,–
*Sa. 26. 10. Einkaufen in Eger – Vietnamesenmarkt in Tschechien 32,–
*Di. 29. 10. Frottee-Betz – Ödenwaldstetten inkl. Frühstück, Sekt, Mittagessen 24,–
*Sa. 09. 11. Weinfest St. Martin – Fröhliche Stimmung in der Pfalz 17,–

Theater und Musical
*Sa. 17. 08. Der Name der Rose – Freilichtbühne Ötigheim 48,–
*So. 18. 08. Das Schwarzwaldmädel – Freilichtbühne Ötigheim 52,–
*Sa. 31. 08. Starlight-Express – das Kultmusical in Bochum 133,–
*So. 08. 09. Mamma Mia – SI-Centrum Stuttgart 139,–
*So. 08. 09. Sister Act – SI-Centrum Stuttgart 139,–

Mehrtagesfahrten
* 5 T. 21. 08.–25. 08. Lago Maggiore – Isola Bella, Centovalli-Bahn ***Hotel 435,–
* 4 T. 09. 09.–12. 09. Spätsommer an der Mosel – mit schönen Ausflügen ***Hotel 325,–
* 5 T. 09. 09.–13. 09. Jubiläumsreise Südtirol – Dolomiten – Seiser Alm ***Hotel 365,–
* 5 T. 16. 09.–20. 09. Lüneburger Heide – Hamburg – Bremerhaven ***Hotel 435,–
* 5 T. 20. 09.–24. 09. Almabtrieb Zillertal – Innsbruck – Rattenberg ***Hotel 410,–
* 7 T. 06. 10.–12. 10. Wallfahrt Lourdes – La Salette – Nevers ***Hotel 645,–
*11 T. 15. 10.–25. 10. Spanien-Rundfahrt v. Atlantik bis ans Mittelmeer ***Hotel 1.355,–
* 8 T. 03. 11.–10. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 469,–
* 8 T. 10. 11.–17. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 469,–
*15 T. 03. 11.–17. 11. Kurreise Marienbad – inkl. Anwendungen ****Hotel 759,–
* 5 T. 04. 11.–08. 11. Saisonabschlussfahrt nach Prag ****Hotel 355,–
* 5 T. 02. 12.–06. 12. Advent in Wagrain im schönen Salzburger Land ***Hotel 415,–
* 5 T. 09. 12.–13. 12. Advent im Zillertal mit täglichen Rundfahrten ***+Hotel 420,–
* 5 T. 23. 12.–27. 12. Weihnachten in Südtirol – mit schönen Ausflügen ***+Hotel 445,–
* 5 T. 29. 12.–02. 01. Silvester in Chemnitz – Dresden ****Hotel 475,–
* 4 T. 30. 12.–02. 01. Silvesterreise nach Hamburg ***Hotel 410,–
* 2 T. 31. 12.–01. 01. Silvester in Würzburg – mit Silvesterschifffahrt ***Hotel 240,–

Bequem reisen in 4-Kronen-Reisebussen mit 8–65 Sitzpl. u. 81cm Sitzabstand
Zustiege Waghäusel bis Bruchsal und mit *KA-Weinweg und Ettlingen Bahnhof.
Bei uns sind viele Leistungen inklusive: z. B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,

Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.

Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Klassik
Gustav Mahler
Kindertotenlieder
Alban Berg
Violinkonzert, Altenberg-Lieder
Eckstein, Rademacher, Linos Ensemble
Capriccio, CD, DDD
Trotz teils herausragender älterer Einspielungen besitzen die Aufnahmen

des Linos Ensembles von Gustav Mahlers „Kindertotenliedern“, Albans
Bergs „Violinkonzert“ und „Altenberg-Lieder“ hohen Repertoirewert. Zum
einen handelt es sich hier durchweg um Versionen von Arnold Schönberg

in Arrangements für Kammerorchester. Das wirkt sich markant auf die tiefgehende Atmosphäre auf, die
sich weitaus weniger ausladend, sondern im Spiel des hoch motivierten und versierten kleinen Orches-
ters transparent strukturierter und detailreicher erschließt. Zum anderen überzeugen hier auch die Solis-
ten. Winfried Rademacher folgt mit berührendem Geigenton und schlanker Präzision der konzeptionel-
len Linie. Mezzosopranistin Marion Eckstein singt mit Herzblut und weckt dunkel timbriert und ausdrucks-
voll Emotionen. Transparente Werksichten/Alexander Werner

Pathos-Pop
Anna Michaela Ebba Electra von Hausswolff
„Ceremony“
City Slang
Anna Michaela Ebba Electra von Hausswolff, das ist fast schon so gut wie

Karl-Theodor Maria Nikolaus Johann Jacob Philipp Franz Joseph Sylvester
Freiherr von und zu Guttenberg. Namenstechnisch betrachtet. Doch wäh-
rend sich Minister Luftnummer als Plagiator und echte Pfeife entpuppte, ist
die zierliche Schwedin mit der großen Stimme und den noch größeren Pfei-
fen ein echtes Original. Denn Anna von Hausswolff, so nennt sich die Skan-
dinavierin marktgerecht abgekürzt, macht Musik, wie sie so vor ihr – nach al-
lem was man weiß – noch niemand gemacht hat. Pathos-Pippi aus Knäckebrotland traktiert mit ihren zar-
ten Fingerchen nämlich eine ausgewachsene Kirchenorgel samt den erwähnten Pfeifen, was ihren Songs
etwas sehr Getragenes, Anmutiges, ja Majestätisches und schließlich Morbides verleiht. Wenn sie nach
geschlagenen zehn Minuten die ausladenden Orgelklänge mit ihrer glockenhellen Stimme krönt, klingt
das, als hätte sich Kate Bush in der Hausnummer geirrt und wäre bei einem klerikalen Tasten-Irrwisch in ei-
ner alten Kathedrale in Frankreich gelandet. Nicht nur musikalisch, auch inhaltlich ist „Ceremony“ ein Al-
bum für Leute, die sich alle Gedanken der Welt um den Tod und die damit verbundenen Grenzwertigkei-
ten machen: hier wird mit Grabsteinen buchstäblich nur so um sich geworfen(„Epitaph of Daniel“, „Epi-
taph of Theodor“), werden ungeborene Babys schon mal vorab beerdigt („Funeral For My Future Chil-
dren“). Das lässt schaudern. Partystimmung würde da nicht mal eine tanzfreudige Trauergesellschaft in
New Orleans hinkriegen. Schön im Schaurigen ist das trotzdem. Schaurig-schön/Michael Ludwig

Klassik
Ballets Russes
Strawinsky/Prokoview/Ravel
Roman Rabinovich, Klavier
Orchid, CD, DDD
Mit seiner Hommage an den russischen Impresario Sergei Djagilew, der

vor 100 Jahren mit seinem Ensemble „Ballets Russes“ das Ballett revolutio-
nierte, gelang dem israelischen Pianisten und Maler Roman Rabinovich ein
bestechendes CD-Debüt. Bezwingend dynamisch und mit Feingefühl lässt
er große Werke in Klaviertranskriptionen von Igor Stravinsky, Sergei Proko-
fiev und Maurice Ravel aufleben. In zwei von ihm arrangierten Sätzen aus

„Daphne und Chloe“ blüht die Poesie und bei den Russen kristallisiert der in Usbekistan geborene, viel-
fach ausgezeichnete 25-Jährige kraftvoll und energisch die für beide so typische rhythmische Spannung
heraus. Strawinskys „Petrushka“ und Prokoviews „Romeo und Julia“ gehören zu den bedeutendsten und
attraktivsten Kompositionen des 20. Jahrhunderts. Die Sätze und Stücke für Klavier sind eine wunderbare
Ergänzung der Orchesterversionen. Dynamisch und feinfühlig/Alexander Werner

Rock
Birth Control
„Two Eggs – Two Concerts“ (2 CDs)
MIG
Zwei repräsentative Konzerte aus zwei unterschiedlichen Phasen der Band

sind hier dokumentiert: Das Konzert von 1977 in Korbach macht deutlich:
Birth Control war in dieser Phase eine Band, die genauso weit entfernt vom
Kopieren angloamerikanischer Vorbilder war wie von der Manie mancher
deutscher Bands, sich von eben jenen durch das Neu-Erfinden der Musik
abzugrenzen. Man hört Anklänge an Vorbilder aus der englischen Prog-Sze-
ne, gerade in Stücken wie „Backdoor Possibilities“. Dennoch springt die Ei-
genständigkeit der Band gerade auch durch die Art ins Ohr, wie sie ihre Stü-
cke live in Szene setzen: Selbst in diffizilen Passagen pfeifen die Überdruck-
Ventile, die Band klingt immer muskulös, leichtfüßiges ist ihr Ding nicht.
Sechs Jahre später, beim zweiten Konzert (1983 in Hamburg), waren sie wieder zu geradlinigerem Reper-
toire zurückgekehrt. Mit dem neuen Zweitgitarristen Stefan Linke entstehen herrliche doppelläufige Gitar-
renkaskaden und hier ist auch eine solide Version des Klassikers „Gamma Ray“ zu hören. Beide Scheiben
zusammen ergeben – bei durchweg ansprechendem Sound – eine gute Idee von der Breite der Birth-Con-
trol-Musik zu ihren Glanzzeiten. Kraftvoll/Thomas Zimmer

NEUE SCHEIBEN

Am 3. Oktober im Konzerthaus Karlsruhe

„Pasion de Buena Vista“
Karlsruhe (pm). Heiße Rhythmen,

mitreißende Tänze, exotische
Schönheiten und traumhafte Melo-
dien führen die Besucher der Show
„Pasion de Buena Vista“ durch das
aufregende Nachtleben Kubas und
vermittelt ihnen pure kubanische
Lebensfreude. Eine zehnköpfige
Live-Band von alt eingesessenen
kubanischen Unikaten, in Kuba um-
schwärmte Sänger und Tänzer der
Extraklasse sowie eine einzigartige
Bühnenkulisse mit atemberauben-
den Projektionen werden die Zu-
schauer mit dem Humor und dem
Temperament Kubas anstecken.

KubanischeMentalität
und Modetänze

Wenn es etwas gibt, das die ku-
banische Mentalität am besten wi-
derspiegelt, so ist es die Musik.
Heute in aller Welt bekannte Mu-
sikstile wie Rumba, Mambo, Cha-
Cha-Cha und Salsa haben ihren Ur-
sprung in vier Grundelementen.
Außer Klanghölzern und Trommeln
finden sich hier nämlich keine wei-
teren Instrumente.

Unter Zugabe von melodischen
Instrumenten entwickelte sich die
heute kommerzialisierte Form des
Rumba sowie weitere Modetänze
wie der Mambo. Aus dem „Son“,
der an einem Wechselgesang zwi-
schen Sänger und Chor zu erken-
nen ist, entwickelte sich der heuti-
ge Salsa.

Der „Danzon“ wurde lange Zeit
von der Oberschicht nicht akzep-
tiert, ist heute jedoch der belieb-
teste Tanz in Cuba. Aus ihm entwi-
ckelte sich der Cha-Cha-Cha. Bei
dem „Trova“ sangen reisende Sän-

ger traurige und schöne Balladen.
Die Texte wurden in der Zeit der
Revolution thematisch verändert
und als Propaganda gebraucht.
Später fanden die Musiker wieder
zu ihren ursprünglichen Themen
zurück.

Afrikanische und
spanische Rhythmen
Das, was Kuba-Reisende heute

als kubanische Musik wahrneh-
men, ist also eine Synthese afrika-
nischer Perkussion und Rhythmen
mit spanischen Coplas und ihrer In-
strumentierung. Der Son ist dabei
eindeutig der Publikumsliebling.
„Erfunden“ wurde er von den Zu-
ckerarbeitern in Santiago in den
20er-Jahren.

Zu sehen gibt es die Show „Pasi-
on de Buena Vista“ am Donners-
tag, 3. Oktober, im Konzerthaus
Karlsruhe.

Tickets gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, im Netz auf
der Seite www.foerderkreis-kul-
tur.de sowie telefonisch unter
(0 72 55) 18 46.

Sportgemeinschaft der Stadtwerke Karlsruhe

„Jubiläums-Volkslauf“
Karlsruhe (pm). Bereits zum 30.

Mal veranstaltet die Sportge-
meinschaft der Stadtwerke Karls-
ruhe am Donnerstag, 12. Sep-
tember, einen „Volkslauf“. Die
Läufer für die Fünf- und die
Zehn-Kilometer-Strecken, die
größtenteils an der Alb entlang
führen, starten um 17.30 Uhr auf
dem Betriebsgelände des Unter-
nehmens in der Pfannkuchstraße
1. Auch Walker können über die
Fünf-Kilometer-Distanz am Lauf
teilnehmen. Alle Zieleinläufer er-
halten eine Medaille und ein klei-
nes Geschenk.

Anmelden kann man sich bis
Sonntag, 1. September, online
auf der Seite www.volks-
lauf.stadtwerke-karlsruhe.de,
dort gibt es auch weitere Infor-
mationen wie beispielsweise
Streckenbeschreibungen. Die

Startgebühr beträgt je nach Stre-
ckenlänge vier oder fünf Euro.
Um längere Wartezeiten vor dem
Lauf zu vermeiden, können an-
gemeldete Läufer ihre Startnum-
mer mitsamt Transponder auch
bereits am Samstag, 7. Septem-
ber, zwischen 9 und 13 Uhr in der
Kundenberatung der Stadtwerke
in der Kaiserstraße 182, abholen.

Vor dem Start wird den Läufern
ab 17 Uhr ein gezieltes Aufwärm-
programm angeboten. Umklei-
de- und Duschmöglichkeiten
sind vorhanden. Auch an die Zu-
schauer, die Fans und die Ange-
hörigen der Aktiven haben die
Veranstalter gedacht: Ein vielsei-
tiges Angebot an Speisen und
Getränken sorgt dafür, dass ih-
nen die Zeit des Wartens auf den
Zieleinlauf der Sportler nicht zu
lang wird.

Theater „Die Käuze“

„Till Eulenspiegel –
reloaded“

Karlsruhe (pm). „Till Eulenspie-
gel – reloaded“ hat am Samstag,
28. September, um 19.30 Uhr, im
Theater „Die Käuze“ in der Wald-
stadt Premiere. Einen kleinen Vor-
geschmack gibt es während der
ersten Karlsruher Theaternacht am
Samstag 7. September, 18 Uhr –
dem offiziellen Saisonstart des
Theaters. Wie bei der Museums-
nacht kann man sich in jedem
Theater Buttons kaufen, die als
Eintrittskarten für alle Theater und
als KVV-Fahrkarte in der Zeit der
Theaternacht gelten. (Kosten zehn
beziehungsweise fünf Euro (ermä-
ßigt).

Von allen großen Literaturhelden
glaubt man, sie hätten wirklich
existiert. Und weil viele schon ver-
sucht haben, Till Eulenspiegels Le-
ben in Worten, Bildern oder in Mu-
sik zu fassen, ist auch dieser mittel-

alterliche Held real geworden. Nun
kommt im besten epischen Stil das
verrückte, atemberaubende und
schließlich tragische Leben des
Komikers auf die Bühne – von der
Geburt bis zu seiner Wiederaufer-
stehung. Pascal Paul-Harang dra-
matisiert in seiner Fassung nicht
nur Tills Eulenspiegeleien, er erfin-
det sogar welche. Und doch offen-
baren die schalkhaften Episoden
nichts als die Wahrheit: Till mimt
nur den Narren und stellt, allen
überlegen, die Welt mit Witz und
Weisheit bloß. Der Zuschauer sei
gewarnt: Wer über die Schelmen-
streiche nur zu lachen versteht,
dem grinst im Narrenspiegel die
eigene Einfalt entgegen!

Weitere Informationen gibt´s im
Internet auf der Seite www.karlsru-
her-theaternacht.de.

Bei den „Käuzen“ kommt im besten epischen Stil das verrückte,
atemberaubende und schließlich tragische Leben von Till Eulen-
spiegel auf die Bühne. Foto: pr

Karlsruhe (pm/red). Das Glenn Miller Orchestra wird am 30. Dezember im Konzerthaus in Karlsruhe
das Publikum mit „White Christmas“, „A Christmas Love Song“, „Santa Claus Is Coming To Town“ und
„Let It Snow“ verzaubern. Diese weltbekannten Weihnachtssongs sind im Stile von Glenn Miller per-
fekt arrangiert und sorgen sie für weihnachtliche Stimmung. Dabei garantiert eine spritzige Bühnen-
show ein besonderes Konzerterlebnis. Das Glenn Miller Orchestra unter Leitung von Wil Salden ist von
der Glenn Miller Production Inc., die das Erbe des populären Musikers verwaltet, als europäisches
Nachfolgeorchester ausgezeichnet worden.
Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen. Tickets gibt es bei der Touristik-Information unter
Telefon (07 21) 2 50 00, bei der Stadtinformation, beim Musikhaus Schlaile sowie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Weitere Informationen im Internet auf www.glenn-miller.de. Foto: pr

„MPS“ am 24. und 25. August in Speyer

Die fantastische Welt
des Mittelalters

Speyer (pm). Das „Mittelalter-
lich Phantasie Spectaculum“
(MPS) schlägt seine Zelte am
Samstag, 24. August, und Sonn-
tag, 25. August, wieder im Unte-
ren Domgarten und auf den
Rheinstadionwiesen in Speyer
auf. Gaukler, Spielleute und
Künstler verzaubern die Besu-
cher an den beiden Tagen und
entführen sie in die fantastische
Welt des Mittelalters.

Seit 20 Jahren begeistert das
MPS Millionen Besucher in ganz
Deutschland. Ein buntes Pro-
gramm aus Gauklern, Spielleu-
ten und Künstlern verzaubert
Gäste jeder Altersgruppe. Erfolg
hat auch Tradition, das MPS
sorgte in der Vergangenheit mit
seinem einzigartigen Konzept
dafür, dass mittelalterliche Unter-
haltung ein fester Bestandteil in
der deutschen Kulturlandschaft
wurde. Das „Mittelalterlich Phan-
tasie Spectaculum“ präsentiert
sich auf seiner „20 Jahre MPS-

Jubiläumstour“ in Speyer mit
vielen neuen Künstlern und Pro-
grammpunkten.

Die Besucher dürfen sich eben-
falls über ein breites Musikpro-
gramm freuen, welches alle mu-
sikalischen Stilrichtungen der
Mittelalterszene beinhaltet. Mit
dabei sind Top-Bands wie Salta-
tio Mortis, Faun, Omnia, Saor Pa-
trol, Rapalje, Metusa, Versen-
gold, Das Niveau, Die Irrlichter
und Vroudenspiel. Ein weiterer
Höhepunkt ist das grandiose
Feuerspektakel am Samstag –
eine spektakuläre Feuershow mit
einzigartigen und faszinierenden
Feuerkunststücken. Natürlich fin-
det auch in diesem Jahr das neu
inszenierte Ritterturnier zu Pfer-
de statt. Das Show- und Stunt-
team Ars Equitandi bietet den
Besuchern atemberaubende Rei-
terei, Gefechte und Stunts.

Ausführliche Informationen
gibt es im Internet auf
www.spectaculum.de.


